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Vorwort

Warum und wann ist es für Sie sinnvoll, sich mit APM zu befassen? Darauf

gibt es eine kurze, plakative Antwort, wie sich APM in die Welt der agilen

Projektmanagementvorgehensweisen einordnet:

Wenn Sie Scrum machen können, machen Sie Scrum! Wenn Ihnen

Scrum als agiles Framework zu umfangreich erscheint, setzen Sie

Kanban ein! Wenn Sie jedoch aus unterschiedlichen Gründen mehr

brauchen als Scrum, dann ist APM die richtige Methode für Sie!

Was bedeutet das? APM steht für ein Agiles Projektmanagement von an-

spruchsvollen Softwareprojekten. APM kann wesentlich umfassender ein-

gesetzt werden, als es Scrum in seiner reinen Form ermöglicht. Sie er-

halten in diesem Buch einen praxisorientierten Überblick über APM und

seinen effizienten und erfolgreichen Einsatz in der Projektarbeit. Sie er-

fahren, wie von der Projektvorbereitung bis zu einem agilen Requirements

Engineering und einer durchgängigen Softwarearchitektur agil entwickelt

werden kann. Dabei skaliert APM von Sieben-Personen-Teams bis hin zu

Großprojekten mit mehreren 100 Mitarbeitern in verteilten Teams. APM

wird auch für die Softwareentwicklung in regulierten Umfeldern wie der

Luftfahrt- und Automotive-Industrie oder der Medizin- oder Pharmatech-

nik eingesetzt, bei denen besonders hohe Sicherheitsvorgaben einzuhalten

sind. APM kann auf Ihre spezifischen Anforderungen angepasst werden

und ermöglicht Lösungswege, die in der Praxis funktionieren. Hinter dem

aktuellen Stand von APM stecken mittlerweile über zehn Jahre Erfahrung.

APM beschreibt eine Methodik für agile Projekte, die erstmals 2006 von

Bernd Oestereich und Christian Weiss veröffentlicht wurde [118]. Seitdem

haben wir APM kontinuierlich weiterentwickelt, was letztendlich zu diesem

aktuellen Buch zur APM-Methodik geführt hat. Bernd und Christian haben

sich in den letzten Jahren anderen Aufgaben gewidmet, sodass ich als ein

Wegbegleiter seit der ersten Stunde diese Aufgabe gerne übernommen habe.

Via negativa
Michelangelo soll auf die Frage, wie er seine meisterhafte Skulptur des

David erschaffen habe, geantwortet haben, dass er einfach nur alles ent-
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fernt habe, was nicht nach David aussah. Man bezeichnet dieses aus der

Theologie entlehnte Vorgehen als Via negativa, also den Weg des Verzichts

und unbedingten Reduzierens auf das Minimum [45]. Das bereits den alten

Griechen und Römern bekannte Prinzip beschreibt für mich sehr gut, was

agiles Projekmanagement bedeutet. Ohne genau zu wissen, wie wir in einer

bestimmten Situation optimal agieren, können wir zumindest mit unserem

Vorgehen schädliches Handeln vermeiden. Wir besinnen uns auf die agilen

Werte, Prinzipien und Praktiken.

Das klingt überschaubar. Dennoch ist die Umsetzung in der Praxis

nicht trivial. APM unterstützt Sie dabei, die relevanten Techniken einzu-

setzen. Somit bietet APM einen gut gefüllten Werkzeugkasten für viele un-

terschiedliche Situationen im agilen Projektmanagement.

Begriffe und geschlechtsspezifische Bezeichnungen
In der globalen Softwareentwicklung dominiert eine englische Begriffsbil-

dung. Diesem Fakt tragen wir Rechnung. Daher werden geläufige Begriffe

in APM entsprechend auf Englisch benutzt. Die Bezeichnung von Rollen er-

folgt wie in der Praxis oft nur in der männlichen Form, obwohl natürlich

Frauen ebenso alle APM-Rollen erfolgreich ausfüllen.
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Das Buch wäre nichts geworden ohne die tolle Unterstützung durch den
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